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Goldener Text:  Johannes 14 : 10  	  	 Der Vater aber, der in mir bleibt, der tut seine Werke.		 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	  

WECHSELSEITIGES LESEN:  

Apostelgeschichte 17 : 22-28 

22 	 Paulus aber stand mitten auf dem Areopag und sprach: Ihr Männer von Athen, ich sehe, dass ihr die 

	 Götter in allen Stücken sehr verehrt.  

23 	 Denn ich bin umhergegangen und habe eure Heiligtümer angesehen und fand einen Altar, auf dem 

	 stand geschrieben: Dem unbekannten Gott. Nun verkündige ich euch, was ihr unwissend verehrt. 

24 	 Gott, der die Welt gemacht hat und alles, was darinnen ist, er, der Herr des Himmels und der Erde, 

 	 wohnt nicht in Tempeln, die mit Händen gemacht sind.  

25 	 Auch lässt er sich nicht von Menschenhänden dienen wie einer, der etwas nötig hätte, da er doch  

	 selber jedermann Leben und Odem und alles gibt. 

26 	 Und er hat aus einem Menschen das ganze Menschengeschlecht gemacht, damit sie auf dem 

	 ganzen Erdboden wohnen, und er hat festgesetzt, wie lange sie bestehen und in welchen Grenzen 

 	 sie wohnen sollen,  

27 	 dass sie Gott suchen sollen, ob sie ihn wohl fühlen und finden könnten; und fürwahr, er ist nicht  

	 ferne von einem jeden unter uns.  

28 	 Denn in ihm leben, weben und sind wir; wie auch einige Dichter bei euch gesagt haben: Wir sind  

	 seines Geschlechts. 

Ich lese aus der Bibel 

1.	 Jesaja 43 : 1 (nun), 10, 11, 21 
1 	 … nun spricht der HERR, der dich geschaffen hat, Jakob, und dich gemacht hat, Israel: Fürchte dich 

nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein! 

10 	 Ihr seid meine Zeugen, spricht der HERR, und mein Knecht, den ich erwählt habe, damit ihr wisst 

und mir glaubt und erkennt, dass ich’s bin. Vor mir ist kein Gott gemacht, so wird auch nach mir 

keiner sein.  

11	 Ich, ich bin der HERR, und außer mir ist kein Heiland. 

21 	 Das Volk, das ich mir bereitet habe, soll meinen Ruhm verkündigen. 

2.	 Matthäus 9 : 35-38  
35 	 Und Jesus zog umher in alle Städte und Dörfer, lehrte in ihren Synagogen und predigte das 	 

	 Evangelium von dem Reich und heilte alle Krankheiten und alle Gebrechen.  

36 	 Und als er das Volk sah, jammerte es ihn; denn sie waren geängstet und zerstreut wie die Schafe,  

	 die keinen Hirten haben.  

37 	 Da sprach er zu seinen Jüngern: Die Ernte ist groß, aber wenige sind der Arbeiter.  

38 	 Darum bittet den Herrn der Ernte, dass er Arbeiter in seine Ernte sende. 

Diese Bibellektion wurde von der Plainfield Christian Science Church Independent erstellt. Sie besteht aus Bibelzitaten der Neuen Lutherbibel und entsprechenden Abschnitten aus dem Lehrbuch der 
Christlichen Wissenschaft „Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift“ von Mary Baker Eddy



Mensch	   	 Seite        2
Bibellektion für Sonntag den 10. März 2024         

3.	 Matthäus 10 : 1, 5-8   
1 	 Und er rief seine zwölf Jünger zu sich und gab ihnen Macht über die unreinen Geister, dass sie die 

austrieben und heilten alle Krankheiten und alle Gebrechen. 

5 	 Diese Zwölf sandte Jesus aus, gebot ihnen und sprach: Geht nicht den Weg zu den Heiden und 

zieht nicht in eine Stadt der Samariter,  

6 	 sondern geht hin zu den verlorenen Schafen aus dem Hause Israel.  

7 	 Geht aber und predigt und sprecht: Das Himmelreich ist nahe herbeigekommen.  

8 	 Macht Kranke gesund, weckt Tote auf, macht Aussätzige rein, treibt Dämonen aus. Umsonst habt 

ihr’s empfangen, umsonst gebt es auch. 

4.	 Matheus 11 : 1-6  
1 	 Und es begab sich, als Jesus diese Gebote an seine zwölf Jünger beendet hatte, ging er von dort 

weiter, zu lehren und zu predigen in ihren Städten.  

2 	 Da aber Johannes im Gefängnis von den Werken Christi hörte, sandte er seine Jünger  

3 	 und ließ ihn fragen: Bist du, der da kommen soll, oder sollen wir auf einen andern warten?  

4 	 Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Geht hin und sagt Johannes wieder, was ihr hört und seht: 

5 	 Blinde sehen und Lahme gehen, Aussätzige werden rein und Taube hören, Tote stehen auf und 

Armen wird das Evangelium gepredigt;  

6 	 und selig ist, wer sich nicht an mir ärgert. 

5.	 Johannes 5 : 1-9 (nach Lutherbibel 2017), 14-19, 30  
1 	 Danach war ein Fest der Juden, und Jesus zog hinauf nach Jerusalem.  

2 	 Es ist aber in Jerusalem beim Schaftor ein Teich, der heißt auf Hebräisch Betesda.  

	 Dort sind fünf Hallen;  

3 	 in denen lagen viele Kranke, Blinde, Lahme, Ausgezehrte.  

4	 Sie warteten darauf, dass sich das Wasser bewegte. Denn der Engel des Herrn fuhr von Zeit zu Zeit 

herab in den Teich und bewegte das Wasser. Wer nun zuerst hineinstieg, nachdem sich das Wasser 

bewegt hatte, der wurde gesund, an welcher Krankheit er auch litt. 

5 	 Es war aber dort ein Mensch, der war seit achtunddreißig Jahren krank.  

6 	 Als Jesus ihn liegen sah und vernahm, dass er schon so lange krank war, spricht er zu ihm: Willst du 

gesund werden?  

7 	 Der Kranke antwortete ihm: Herr, ich habe keinen Menschen, der mich in den Teich bringt, wenn 

das Wasser sich bewegt; wenn ich aber hinkomme, so steigt ein anderer vor mir hinein.  

8 	 Jesus spricht zu ihm: Steh auf, nimm dein Bett und geh hin!  

9 	 Und sogleich wurde der Mensch gesund und nahm sein Bett und ging hin. Es war aber Sabbat an 

diesem Tag. 

14 	 Danach fand ihn Jesus im Tempel und sprach zu ihm: Siehe, du bist gesund geworden; sündige 

nicht mehr, dass dir nicht etwas Schlimmeres widerfahre.  
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15 	 Der Mensch ging hin und berichtete den Juden, es sei Jesus, der ihn gesund gemacht habe.  

16 	 Darum verfolgten die Juden Jesus, weil er dies am Sabbat getan hatte.  

17 	 Jesus aber antwortete ihnen: Mein Vater wirkt bis auf diesen Tag, und ich wirke auch.  

18 	 Darum trachteten die Juden noch mehr danach, ihn zu töten, weil er nicht allein den Sabbat brach, 

sondern auch sagte, Gott sei sein Vater, und machte sich selbst Gott gleich. 

19 	 Da antwortete Jesus und sprach zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Der Sohn kann nichts 

von sich aus tun, sondern nur, was er den Vater tun sieht; denn was dieser tut, das tut in gleicher 

Weise auch der Sohn. 

30 	 Ich kann nichts von mir aus tun. Wie ich höre, so richte ich, und mein Gericht ist gerecht; denn ich 

suche nicht meinen Willen, sondern den Willen dessen, der mich gesandt hat. 

6.	 Johannes 10 : 30-34 (bis erster :), 37, 38 
30 	 Ich und der Vater sind eins. 

31 	 Da hoben die Juden abermals Steine auf, um ihn zu steinigen.  

32 	 Jesus antwortete ihnen: Viele gute Werke habe ich euch erzeigt vom Vater; um welches dieser 

Werke willen wollt ihr mich steinigen?  

33 	 Die Juden antworteten ihm: Um eines guten Werkes willen steinigen wir dich nicht, sondern um der 

Gotteslästerung willen und weil du ein Mensch bist und machst dich selbst zu Gott.  

34 	 Jesus antwortete ihnen: 

37 	 Tue ich nicht die Werke meines Vaters, so glaubt mir nicht;  

38 	 tue ich sie aber, so glaubt doch den Werken, wenn ihr mir nicht glauben wollt, auf dass ihr erkennt 

und wisst, dass der Vater in mir ist und ich im Vater. 

7.	 Matthäus 15 : 32 (bis :)  
32 	 Und Jesus rief seine Jünger zu sich und sprach:  

8.	 Johannes 15 : 1-5  
1 	 Ich bin der wahre Weinstock und mein Vater der Weingärtner.  

2 	 Eine jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, nimmt er weg; und eine jede, die Frucht bringt, 

reinigt er, dass sie mehr Frucht bringe.  

3 	 Ihr seid schon rein um des Wortes willen, das ich zu euch geredet habe.  

4 	 Bleibt in mir und ich in euch. Wie die Rebe keine Frucht bringen kann aus sich selbst, wenn sie nicht 

am Weinstock bleibt, so auch ihr nicht, wenn ihr nicht an mir bleibt.  

5 	 Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht; 

denn ohne mich könnt ihr nichts tun.	  
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Ich lese nun entsprechende Abschnitte aus dem Buch Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur 
Heiligen Schrift von Mary Baker Eddy 
1.	 361 : 15-19  
	 Wie ein Wassertropfen eins ist mit dem Ozean, wie ein Lichtstrahl eins ist mit der Sonne, so sind 

GOTT und Mensch, Vater und Sohn, eins im Sein. In der Heiligen Schrift lesen wir: „Denn in Ihm 

leben, weben und sind wir.“ 

2.	 475 : nur 5, 13-23 

	 Frage. — Was ist der Mensch?	 

	 Der Mensch ist Idee, das Bild der LIEBE; er ist kein physischer Organismus. Er ist die  

	 zusammengesetzte Idee GOTTES, die alle richtigen Ideen einschließt; der Gattungsbegriff für alles, 

 	 was GOTTES Bild und Gleichnis widerspiegelt; die bewusste Identität des Seins, wie wir sie in der  

	 Wissenschaft finden, in der der Mensch die Widerspiegelung von GOTT oder GEMÜT und somit  

	 ewig ist; das, was kein von GOTT getrenntes Gemüt hat; das, was nicht eine einzige Eigenschaft 

 	 hat, die nicht von der Gottheit stammt; das, was kein Leben, keine Intelligenz noch schöpferische  

	 Kraft aus sich selbst besitzt, sondern alles geistig widerspiegelt, was zu seinem Schöpfer gehört. 

3.	 18 : 1-3 
	 Die Versöhnung ist die Veranschaulichung der Einheit des Menschen mit GOTT, durch die der  

	 Mensch göttliche WAHRHEIT, göttliches LEBEN und göttliche LIEBE widerspiegelt. 

4. 	 26 : 10-18 
	 Der Christus war der GEIST, auf den Jesus durch seine eigenen Aussagen hinwies: „Ich bin der Weg 

	 und die Wahrheit und das Leben“; „Ich und der Vater sind eins.“ Dieser Christus oder diese 	 

	 Göttlichkeit des Menschen Jesus war seine göttliche Natur, die Verbundenheit mit GOTT, die ihn  

	 beseelte. Göttliche WAHRHEIT, göttliches LEBEN und göttliche LIEBE gaben Jesus Vollmacht über  

	 Sünde, Krankheit und Tod. Es war seine Mission, die Wissenschaft des himmlischen Seins zu  

	 offenbaren, zu beweisen, was GOTT ist und was Er für den Menschen tut. 

5.	 27 : 1-9 
	 Jesus sandte Johannes dem Täufer eine Botschaft, die zweifelsfrei beweisen sollte, dass der 	 

	 Christus gekommen war: „Geht hin und sagt Johannes, was ihr gesehen und gehört habt: Die 
	 Blinden sehen, die Lahmen gehen, die Aussätzigen werden rein, die Tauben hören, die Toten  

	 stehen auf, den Armen wird das Evangelium gepredigt.“ Mit anderen Worten: Berichtet Johannes,  

	 was die Demonstration der göttlichen Kraft ist, und er wird sofort erkennen, dass GOTT die Kraft in 

	 dem messianischen Werk ist. 

6.	 37 : 22-27 
	 Mögen die Christen von heute die praktischere Bedeutung dieses Lebenswerks aufgreifen! Es ist  
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	 möglich — ja, es ist die Pflicht und das Vorrecht jedes Kindes, jedes Mannes und jeder Frau —,  

	 dem Beispiel des Meisters durch das Demonstrieren von WAHRHEIT und LEBEN, Gesundheit 

	 und Heiligkeit in einem gewissen Grade zu folgen. 

7.	 38 : 11-20 
	 Jesus sagte: „Die Zeichen aber, die denen folgen, die glauben, sind folgende: ... auf die Kranken 	  

	 werden sie die Hände legen, und sie werden gesund werden.“ Wer glaubt ihm? Er wandte sich an 	  

	 seine Jünger, doch er sagte nicht: „Die Zeichen werden euch folgen“, sondern denen — „denen ... 

	 , die glauben“, in allen kommenden Zeiten. Hier wird das Wort Hände metaphorisch gebraucht, so 	 

	 wie in der Bibelstelle: „Die rechte Hand des Herrn ist erhöht.“ Es steht für geistige Kraft; sonst  

	 hätte das Heilen nicht geistig geschehen können. Ein anderes Mal betete Jesus nicht nur für die 

	 Zwölf, sondern für alle, die „durch ihr Wort“ glauben würden.   

8.	 91 : 5-8 
	 Lasst uns loskommen von dem Glauben, dass der Mensch von GOTT getrennt sei, und lasst uns nur 

	 dem göttlichen PRINZIP, dem göttlichen LEBEN und der göttlichen LIEBE gehorchen. Das ist der  

	 große Ausgangspunkt für jedes wahre geistige Wachstum.  

9.	 90 : 24-32 
	 Sich selbst zuzugestehen, dass der Mensch GOTTES eigenes Gleichnis ist, macht den Menschen 

 	 frei, die unendliche Idee zu erfassen. Diese Überzeugung verschließt dem Tod die Tür und öffnet sie 

	 weit der Unsterblichkeit. GEIST muss letztlich verstanden und anerkannt werden, und wir sollten die 

	 Zeit gut nutzen, indem wir die Geheimnisse des Seins durch das Erfassen des göttlichen PRINZIPS  

	 lösen. Gegenwärtig wissen wir nicht, was der Mensch ist, aber wir werden es zweifellos wissen,  

	 wenn der Mensch GOTT widerspiegelt. 

	  

10.	 295 : 18-26 
	 Die Manifestation GOTTES durch die Sterblichen ist wie das Licht, das durch die Fensterscheibe 

 	 dringt. Das Licht und das Glas vermischen sich niemals, aber als Materie ist Glas weniger  

	 undurchsichtig als Mauern. Das sterbliche Gemüt, durch das WAHRHEIT am lebendigsten erscheint, 

	 ist dasjenige, das viel Materialität — viel Irrtum — verloren hat, um eine bessere Transparenz für  

	 WAHRHEIT zu werden. Wie eine Wolke, die sich in leichten Dunst auflöst, verbirgt es dann nicht 

 	 änger die Sonne.  

11.	 302 : 3-26 
	 Der materielle Körper und das materielle Gemüt sind zeitlich, aber der wirkliche Mensch ist geistig  

	 und ewig. Die Identität des wirklichen Menschen geht durch diese Erklärung nicht verloren, sondern 

	 sie wird durch sie gefunden; denn durch sie wird die bewusste Unendlichkeit des Daseins und aller  
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	 Identität erkannt und bleibt unverändert erhalten. Es ist unmöglich, dass der Mensch irgendetwas  

	 verlieren könnte, was wirklich ist, wenn GOTT alles ist und ewig sein GOTT bleibt. Die Vorstellung,  

	 dass Gemüt in der Materie sei und dass die sogenannten Freuden und Leiden, Geburt, Sünde, 

 	 Krankheit und Tod der Materie wirklich seien, ist eine sterbliche Auffassung; und diese Auffassung 

 	 ist alles, was jemals verloren gehen wird. 

	 Wenn wir mit unserer Definition des Menschen fortfahren, lasst uns bedenken, dass der 	  

	 harmonische und unsterbliche Mensch immer existiert hat und immer jenseits und über der 	 

	 sterblichen Illusion steht, dass irgendwelches Leben, irgendwelche Substanz und Intelligenz in der 

 	 Materie existiere. Diese Aussage beruht auf Tatsache, sie ist nicht erfunden. Die Wissenschaft des  

	 Seins offenbart, dass der Mensch vollkommen ist, so wie der Vater vollkommen ist, weil die SEELE  

	 oder das GEMÜT des geistigen Menschen GOTT ist, das göttliche PRINZIP allen Seins, und weil  

	 dieser wirkliche Mensch von SEELE anstatt vom Sinn, vom Gesetz des GEISTES, nicht von den  

	 sogenannten Gesetzen der Materie regiert wird.  

12.	 481 : 2-7 
	 Der Mensch untersteht GOTT, GEIST, und nichts anderem. GOTTES Sein ist Unendlichkeit, 	  

	 Freiheit, Harmonie und grenzenlose Seligkeit. „Wo der GEIST des Herrn ist, da ist Freiheit.“ 	 

	 Wie einst den Hohenpriestern, so steht dem Menschen der „Eintritt ins Heiligtum“ — ins Reich  

	 GOTTES — frei. 

13.	 14 : 6-12 
	 „Daheim zu sein beim Herrn“ ist nicht bloße emotionale Ekstase oder ein emotionaler Glaube,  

	 sondern die tatsächliche Demonstration und das tatsächliche Verständnis von LEBEN, wie es in der  

	 Christlichen Wissenschaft offenbart ist. „Beim Herrn“ zu sein bedeutet, dem Gesetz GOTTES  

	 gehorsam zu sein, absolut von der göttlichen LIEBE regiert zu werden — von GEIST, nicht  

	 von Materie. 

14.	 496 : 10-20 
	 Wir alle müssen lernen, dass LEBEN GOTT ist. Frage dich: Lebe ich das Leben, das dem höchsten  

	 Guten nahekommt? Demonstriere ich die heilende Kraft der WAHRHEIT und LIEBE? Wenn ja, dann 

 	 wird der Weg immer heller werden, „bis es völlig Tag ist“. Deine Früchte werden beweisen, was das 

	 Verständnis von GOTT dem Menschen bringt. Halte beständig folgenden Gedanken fest: Es ist die  

	 geistige Idee, der Heilige Geist und Christus, die dich befähigt, mit wissenschaftlicher Gewissheit  

	 die Regel des Heilens zu demonstrieren, die sich auf ihr göttliches PRINZIP, LIEBE, gründet, das  

	 allem wahren Sein zugrunde liegt, über ihm steht und es umschließt. 
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen Wissenschaftlers aus 
dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 

	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 4 
Tägliches Gebet 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten:  

“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen Lebens 

und der göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus mir entfernen; und 

möge dein Wort der Zuneigung die ganze Menschheit bereichern und sie beherrschen! 

	 	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 1 
Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen 

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den 

Beweggründen und Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der Wissenschaft 

regiert allein die göttliche Liebe den Menschen; ein Christlicher Wissenschaftler spiegelt die 

holde Anmut der Liebe wider in der Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, 

Barmherzigkeit und Versöhnlichkeit. Die Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und 

beten, um von allem Übel erlöst zu werden, vom irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, 

Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden. 

	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 6 
Pflichttreue 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen aggressive mentale 

Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, seine Pflicht gegen Gott, gegen 

seine Führerin und gegen die Menschheit zu vergessen oder zu versäumen. Nach seinen 

Werken wird er gerichtet, und zwar gerechtfertigt oder verdammt. 

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  
		 Mary Baker Eddy, Seite 237 

Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und 	 	 	

		 Gesundheit, Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein 	 	 	

		 Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf 	 	 	

		 noch im Wachen.“(W&G, S.442)   

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER  
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA. 

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 
Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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